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Delcaſſé
Delcaſſs hofft trotz der Demonſtration des deutſchen

Kaiſers in Tanger trotz des wachſenden deutſchen Ein
fluſſes am Hofe in Se ſeine Politik bei Abd ul Aſis
ſchließlich zum Siege zu bringen Er ſtützt ſeine Hoffnung
offenbar auf die Geſchicklichkeit des franzöſiſchen Geſandten
Taillandier auf die Jntrigen welche die franzöſiſche
Diplomatie in der Umgebung des Sultans entfalten wird
und auf die Jgnoranz der Marokkaner Daß Frankreich
einen weſentlichen Vorſprung vor der deutſchen Politik am
marokkaniſchen Hofe beſitzt iſt keineswegs zu leugnen Der
Kern der Delecaſſéſchen Erklärung liegt in der nachdrücklichen
Hervorhebung dieſes franzöſiſchen Vorſprungs in der Mit
teilung daß der Sultan am 5 April das franzöſiſche
Reformprogramm im Prinzip angenommen und daß er am
12 April die Spezialberatungen darüber eröffnet habe die
einen für Frankreich befriedigenden Verlauf nähmen
Frankreich ſucht ſeine Sonderabmachungen mit dem Sultan
zu beendigen ehe die deutſche Geſandtſchaft unter Tatten
bach in Fez eintrifft um ſo die deutſche Reichsregierung
vor ein fait accompli zu ſtellen Es berührt eigentümlich
daß die marokkaniſche Regierung ſich zu der prinzipiellen
Annahme des franzöſiſchen Reformprogramms noch herbei
ließ nachdem der Aufenthalt des deutſchen Kaiſers in
Tanger ſtattgefunden nachdem die Erklärungen des
deutſchen Reichskanzlers über die deutſche Auffaſſung der
marokkaniſchen Frage erfolgt waren Seit dem 31 März
dem Kaiſertage in Tanger hat alſo die franzöſiſche
Diplomatie eine fieberhafte Tätigkeit entfaltet um dem
wachſenden deutſchen Einfluß in Fez entgegenzuarbeiten
Freilich weiß man nicht ob ſich nicht Delcaſſé hinſichtlich
der bedingungsloſen Annahme des franzöſiſchen Reform
programms und der vom Sultan angeblich anerkannten
Mitwirkung Frankreichs zu ſeiner Ausführung in einer
allzu optimiſtiſchen Selbſttäuſchung befindet Seine Aus
führungen waren von einer alles verſchweigenden All
gemeinheit Aber immerhin iſt durch Delcaſſés Erklärung
die Taktik der franzöſiſchen Regierung aufgedeckt und ihr
Beſtreben mit dem Deutſchen Reiche diplomatiſche Er
örterungen über Marokko zurzeit möglichſt hinauszuſchieben
wird nun vollends erklärlich

Die vom franzöſiſchen Botſchafter Bihourd in Berlin be
n Ausſprache über Marokko ſcheint nach den Decaſſéſchen

zitteilungen in der Deputiertenkammer nur den Zweck ver
folgt zu haben der deutſchen Regierung bekannt zu geben
daß Frankreich nachdem es mit dem Sultan ſich über ſein
Reformprojekt verſtändigt hat den guten Willen beſitze die
deutſchen Wirtſchaftsintereſſen zu ſchonen Dieſe Grundlage
der franzöſiſchen Marokkopolitik die einen Verzicht des
Deutſchen Reiches auf direkte Verſtändigung mit AbdulAſis
in ſich ſchließt iſt aber für die deutſche Reichsregierung
unannehmbar ſolange es einen ſelbſtändigen marokkaniſchen
Staat gibt und ſolange der Sultan ſich nicht ſelbſt den
franzöſiſchen Protektoratsanſprüchen fügt Gelingt es indes
Frankreich durch eine diplomatiſche Ueberrumpelung ſich den
Sultan gefügig zu machen ſo wäre damit zugleich die deutſche
Marokkopolitik auf einem toten Punkt angekommen und vor
eine völkerrechtlich erheblich veränderte Situation geſtellt
Man kann es indes nicht glauben daß der Sultan in der
Naivität ſoweit gehen ſollte wie Delcaſſé in offenbarer

Das Wort hat nun der Sultan ſelbſt bei ihm ruht die
Entſcheidung Jſt es wahr daß er ſich unter den franzöſiſchen
Einfluß beugt hat er nichts dagegen einzuwenden daß ſein
Land durch Frankreich reformiert wird Jſt ihm das
Beiſpiel von Tunis von Algier nicht Warnung genug
Und verhält es ſich wirklich ſo daß Delcaſſe mit Be
friedigung auf die Entwickelung ſeiner Protektorats
Politik in Marokko blicken kann wie er urbi et orbi ver
kündet

Die Delcaſſéſche Erklärung iſt ein entſcheidendes Dokument
der Geſchichte Der verantwortliche Miniſter der aus
wärtigen franzöſiſchen Politik läßt nicht ab von dem ZieleFrankreich in Marokko zur ausſchlaggebenden Macht zu er
heben Aber dieſes Ziel ſtößt ſich im engen Raume mit den
politiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen aller übrigen
Nationen zumal denen des Deutſchen Reiches Darum iſt
Frankreichs Standpunkt ein gefahrdrohender zumal Delcaſſé
den ausgeſprochenen Willen des Deutſchen Reiches kennt
den status quo in Marokko aufrecht erhalten zu wiſſen die
Integrität des marokkaniſchen Reiches und die Souveränität
des Sultans gewahrt zu ſehen Man vermißt in dem
Delcaſſéſchen Vorgehen jede notwendige Rückſichtnahme auf
die Auffaſſung des Deutſchen Reiches Aber das Reich iſt
nicht willens ſich ignorieren zu laſſen Es muß unbeirrt
auf dem Wege fortſchreiten den es in Marokko betreten hat
und wird Gelegenheit zu nehmen gezwungen ſein die Mit
teilungen Delcaſſes über das angebliche Eingehen des
Sultans von Marokko auf die franzöſiſchen Reform gelüſte
genau nachzuprüfen Eine Verſtändigung mit Frankreich
auf der gegenwärtig von Delcaſſé eingenommenen Baſis iſtfür Deutſchland vollſtändig ausgeſchloſſen Das Deutſche

Reich wird ſolange die franzöſiſchen Anſprüche auf die
innere Geſtaltung Marokkos Einfluß zu nehmen als nicht
vorhanden betrachten müſſen als der Sultan nicht ſelbſt

ren ihm das Aufgeben ſeiner Unabhängigkeit bekannt
gibt

Daß dieſe von Delcaſſé als bevorſtehend vermutete Möglich
keit nicht Wirklichkeit werde daraufhin haben die deutſchen
Geſchäftsführer die nach Fez entſandt werden mit Sorg
falt und Entſchiedenheit einzuwirken Bezüglich Marokkos
und der Haltung des Deutſchen Reiches Frankreich gegen
über gibt es jetzt keine Rätſel mehr Das Reich muß mit
Feſtigkeit und Entſchloſſenheit ſein Ziel zu erreichen ſuchen
und der Untergrabung der ſeitherigen Grundlage ſeiner
marokkaniſchen Politik mit feſter Hand begegnen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz iſt geſtern abend in Rabenſteinfeld ein
getroffen

Geh Regierungsrat Hattendorff früher Oberbürger
meiſter in Celle iſt im 85 Lebensjahre in Stade geſtorben

Die Stelle eines Oberpoſtdirektors in Poſen iſt dem zum
Oberpoſtdirektor ernannten Poſtrat Dreßler aus Aachen die
Stelle eines Oberpoſtdirektors in Danzig dem zum Ober
pöſtdirektor ernannten bisher als Hilfsarbeiter im Reichspoſtamt
beſchäftigten Poſtrat Sönkſen übertragen worden

Die nuenen Steuerprojekte
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr von Stengel

Schönfärberei ſeines politiſchen Vorgehens angedeutet hat benutzt ſeinen Oſterurlaub um durch perſönliche Fühlungnahme

und Rückſprache mit den ihm aus der Zeit ſeiner früheren Amts
waltung als bayeriſcher Bundesbevollmächtigter in Finanzſachen
näher bekannten maßgebenden Perſönlichkeiten und
Kreiſen in München eine Erleichterung ſeiner Aufgabe
inſoweit zu erzielen als die Regierung des zweitgrößten deutſchen

n das Zuſtandekommen der geplanten Steuerreform
ordern will

Ein Proununeiamento der Konſervativen gegen
den Oberkirchenrat

Der Oberkirchenrat hat es mit ſeiner Entſcheidung im
Falle Fiſcher bei dem intranſigenten Flügel der vpoſitiven
Richtung gründlich verdorben Jn der orthodoxen Preſſe wird
allenthalben eine geſchäftige Propaganda entfaltet um die von
Herrn Stöcker und ſeiner näheren Gefolgſchaft für den 2 und
3 Mai einberufene Landeskirchliche Verſammlung zu einer
möglichſt eindrucksvollen Kundgebung gegen die Entſcheidung der
oberſten Kirchenbehörde im Falle Fiſcher zu geſtalten Die
KreuzZtg veröffentlicht die Tagesordnung der geplanten

Manifeſtation aus der erſichtlich iſt daß der Fall Fiſcher nur
den änßeren Rahmen für die Proteſtkundgebung der evange
liſchen Orthodoxie bilden ſoll innerhalb deſſen man um ſo
ſchärfer gegen die ſchwächliche Haltung des Oberkirchenrats
und ſelbſt des brandenburgiſchen Konſiſtoriums vom Leder ziehen
will Erklärt doch ſelbſt das Hauptorgan der Konſervativen
das ſich in ſeinem Begrüßungsartikel offenſichtlich noch große
Mäßigung auferlegt es ſei eine bedauerliche Tatſache daß die
Leitung unſerer Kirche der angeblichen Unterminierarbeit der

liberalen Richtung gegenüber vielfach abwartend und gewähren
laſſend weil hilflos und gebunden gegenüberſtehe Die ſpezifiſch
kirchlichen Organe der Orthodoxie wie der Evangeliſch kirch
liche Anzeiger und Der alte Glaube nehmen jedoch kein Blatt
vor den Mund und fahren gegen den Oberkirchenrat mit dem
ſchwerſten Geſchütz auf Sie fordern peremptoriſch daß der
Oberkirchenrat ſeine Stellung im Fall Fiſcher einer Reviſion
unterzieht andernfalls müſſe es zu einem offenen Bruche in der
evangeliſchen Kirche kommen Entweder Lehrzucht in der Kirche
und dann bleiben wir drin oder Lehrunzucht und dann
gehen wir hinaus

Es iſt auch ſchon dafür Sorge getragen daß ſich dieſe Ab
rechnung der Orthodoxie mit den Kirchenbehörden nicht etwa
hinter geſchloſſenen Türen vollzieht ſondern der in der Ver
anſtaltung von Maſſenkundgebungen ja äußerſt erfahrene und
gewandte Herr Stöcker hat nebenher auch die poſitiven Parochial
vereine zu einer öffentlichen Demonſtration aufgeboten um
ſich einen guten Reſonanzboden für die Abrechnung mit den
Kirchenbehörden zu ſchaffen Die Verſammlung verſpricht dem
nach einen äußerſt intereſſanten Verlauf und es iſt gar nicht
ausgeſchloſſen daß ſie in der evangeliſchen Kirchengeſchichte der
einſt einen Merkſtein bilden wird

Der Triumpf des Kohlenſyndikats
Ohue geräuſchvolle Tätigkeit in der Oeffentlichkeit hat daß

Kohlenſyndikat im letzten Jahre ſeit der Gründung des Kohlen
kontors ſeinen monopoliſtiſchen Beſtrebungen eine immer
weitere Ausdehnung gegeben und hat es heute nahezu erreicht
daß in dem größten Teil des Weſtens der Zwiſchenhandel faſt
vollſtändig ausgeſchaltet iſt und Großhandel wie Kleinhandel
nur noch Betriebsſtellen des Kohlenſyndikats ſind Durch die
Gründung der weſtfäliſchen Kohlenhandelsgeſellſchaft in Dort
mund der weſtfäliſchen Kohlen und Koksverkaufsgeſellſchaft
in Dortmund und der rheiniſchen Kohlenhandels und
Reedereigeſellſchaft in Mül heim a die von dem Syn
dikat mit einem vollſtändigen Alleinverkaufsrecht für weite Ge
biete ausgeſtattet ſind und durch den ſchon früher erfolgten
Zuſammenſchluß der vom Syndikat abhängigen Kohlenhändler
in Kaſſel Hannover und Bremen hat das Syndikat
den Kohlenhandel in dieſen Abſatzgebieten vollſtändig
monopoliſiert Der geſamte übrige Kobhlenhandel der
anfangs noch ſeine Selbſtändigkeit gegenüber den vom Syndikat

Rrnilleton
Nachdruck verboten

Berliner Vlauderei
Die großen Fragen der Politik der Kunſt der Literatur

kraten in den letzten Tagen in den Hintergrund wurden
bis auf ein kleines Pflichtteil enterbt von dem großen
Kapitaliſten dem öffentlichen Jntereſſe zu gunſten eines
genialen Gaſtes des berühmten Jenenſer Raturforſchers
und Altmeiſters der moniſtiſchen Philoſophie des Profeſſors
Ernſt Haeckel Man jubelte dem herrlichen Geiſtes
fürſten enthuſiaſtiſch zu der große Saal der Singakademie
war bei jedem ſeiner Vorträge ſchier überfüllt Kaufleute
und Gelehrte Offiziere und Männer der Finanzwelt
Frauen im weißen Haar und Backfiſche im Schmuck der
blonden und braunen Locken ſie alle ſcharten ſich um
den greiſen Meiſter um ihm ihre Huldigungen dar
zubringen Haeckel war das Ereignis der vergangenen iſt
der Held dieſer Woche

Der Altmeiſter ſprach bisher über Entwicklungslehre
oder Kirchenglaube und daran knüpfend über die Ent
ſtehung des Menſchen und brachte allerdings denjenigen
die ſeine Lehren mit heißem Bemühen ſtudiert keine neuen
Offenbarungen Das erwarteten die Einſichtigen auch
keineswegs Nur ſeine temperamentvollen Ausführungen
über das biologiſche Werk des Jeſuitenpaters Was
mann das er ſcharf unter die kritiſche Lupe nahm waren
Freunden und Gegnern Haeckels ein Novum In Paren
theſe ſeine Verehrer waren in überwältigender Mehrheit
zur Stelle Aber trotzdem er naturgemäß ſeinen ab
geſchloſſenen Studien nichts Epochemachendes hinzufügen
konnte enflammierte uns dieſer Greis mit der jugendlich
ſtraffen n den großen leuchtenden Augen den
len riſchen von dem ſilbernen Vollbart umrahmten
u egr die ein feines freundliches Lächeln oft verſchönt

als er an ſeinem erſten Vortragsabend die Auffaſſung

der herrſchenden Kreiſe über Jeſuitismus und Papismus Konzertſaal des Zoologiſchen Gartens feierte zeugte eine
geißelte und am Schluß ſeiner einſtündigen Rede mit be
wegter Stimme den Wunſch ausſprach daß die Entwicklungs
lehre auf Darwinſcher Grundlage zur endgültigen Ein
führung in den Schulunterricht kommen möge wodurch der
Erkenntnis neue Bahnen erſchloſſen würden da wollte
der donnernde Beifall kein Ende nehmen Jmmer wieder
applaudierte man dem Verfaſſer der Welträtſel und
Lebenswunder
Noch höher faſt ſtürmten die Wogen der Begeiſterung

auf dem Haeckel Kommers den zwei vornehme
Berliner Vereinigungen der Giordano BrunoBund und
die Freie Hochſchule zu Ehren des genialen Forſchers
veranſtalteten Dr Bruno Wille begrüßte ihn in einer
von tiefer Verehrung und liebenswürdigem Humor durch
würzten Rede Er erinnerte an jenes ſagenhafte Eiland in
der Südſee bei deſſen kannibaliſchen Bewohnern eine
kurioſe Sitte herrſche Einmal im Jahre müſſen alle
männlichen Individuen auf die Palmen klettern darunter
ſtehen die Frauen und ſchütteln die edlen Bäume Wer
von den Emporklimmenden herunterfällt wird totgeſchlagen
wer den Gipfel erreicht dem blühen die höchſten Ehren
Auf Haeckel angewandt Wild und unabläſſig haben
Pietiſten und Reaktionäre aller Schattierungen verſucht ihn
bei ſeinem Aufſtieg zum Gipfel des Lebensbaumes herab
zuſchütteln aber es gelang ihnen nicht Er wandelte ſeinen
Weg aufrecht und ſtolz das Zelotengeſchrei der Wider
ſacher verachtend ein echter deutſcher Gelehrter

Was Haeckel erwiderte einfach plaudernd ſcherzend in
zwangloſer Gemütlichkeit beſcheiden und anſpruchslosdas ließ uns den Menſchen Haeckel ſchier noch lieber ge
winnen als den Gelehrten Um ſo empörender erſchien
anderen Tages das Verfahren der von Stöcker begründeten
Freien kirchlichen Konferenz welche vor dem Vortragsſaal

Pamphlete verteilen ließ die von verächtlichen Beleidigungen
überfloſſen Man ſuchte zu beſchimpfen was man nicht
widerlegen konnte eine Prozedur die ſich in den Augen
jedes Mannes von Anſtand von ſelbſt richtet

An dem Tage da man den deutſchen Darwin in dem

Verhandlung vor dem Schöffengericht daß allen Fortſchritten
der Wiſſenſchaft zum Trotz der Aberglaube noch in
manchen Volksſchichten tiefe Wurzel geſchlagen Eine vierzig
jährige Witwe die in einer ſpiritiſtiſchen Verſammlung d
Bekanntſchaft eines verheirateten Mannes gemacht hatte
ſich toll in ihn verliebt Wie nun ſein Herz gewinnen und
ihn veranlaſſen ſich von ſeiner Frau zu trennen Ganz ein
fach ſagte die Kartenlegerin Marie Sange und ſie
verkaufte ihr für fünfzehn deutſche Reichsmark einen Talisman
auf dem Herzen zu tragen der mit dem ſchönen Worte
verſehen war Jhr 72 Engel ſteht mir bei daß alle meine
Wünſche in Erfüllung gehen und jeder Mann Sehnſucht
nach mir bekommt Den Gefallen taten ihr die Männer
jedoch nicht die liebestolle Witwe ſpazierte wieder zu der
Frau Sange ließ ſich die Karten legen und erſtand für
weitere fünfzehn Reichsmark einen Beutel mit Wunder
ſamen der aus Kreuzkümmel und Dill beſtand Mit dieſem
Zeug ſollte ſie Mann und Frau auseinanderkochen
Fazit Anklage der modernen Sibylle vor dem Staatsanwalt
durch einen Kriminalkommiſſar der von den Sympathie
mitteln erfahren und Freiſprechung da die gläubige
Witwe und mit ihr eine weitere Anzahl derer die nicht alle
werden erklärte daß ſie ſich nicht geſchädigt fühle So

Madame Sange ihr einträgliches Gewerbe ungehindert
ortſetzen

Alſo geſchehen in einem Lande das ſich der Volksſchule
erfreut Jn einem Lande deſſen Staatsſekretär des Jnnern
ſogar der Frauenfrage ein gewiſſes Wohlwollen entgegen
bringt was allerdings mehr dem Umſtande zuzuſchreiben iſt
daß nſeres Mitbürgers Poſadowsky älteſte Tochter das
Lehrerinnen die jüngere das Apothekereramen gemacht hat
Eine ſeltene Erſcheinung in deutſchen MiniſterkreiſenAllerdings hat man die beiden fleißigen Damen nicht oft

auf den Feſtivitäten der Berliner Geſellſchaft geſehen auch
dem ſommerlichen TiergartenKorſo ſind ſie ſtets fern
on Der Plan den täglichen Wagenkorſo als einammelpunkt der oberen Zehntauſend wieder n
laſſen i geſcheitert Der Deutſche Sportverein hat
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almentierten Großhandelsgefellſchaften durch einen Zuſammen
ſchinß der reinen Kleinhändler der ſogenannten gemiſchten

ändler und der kleinen Großhändler aufrecht zu erhalten ſuchte
iſt der erdrückenden Konkurrenz der Großbändler ſehr bald
unterlegen und hat ſich den Handelsgeſellſchaften auf Gnade und
Ungnade ergeben müſſen Das Kohlenſyndikat hat es damit in
verhältnismäßig kurzer Zeit erreicht daß in allen dieſen Be
zirken die geſamte Verſorgung von Koblen Steinkohlen und
Steinkohlenbriketts unter ſeiner Leitung einheitlich organiſiert
iſt Es übt jetzt dort ein unbeſchränktes Monopol ans ſowohl
in der Zuteilnng der Kohlen wie in der Preisnormierung
deſſen Folgen der geſamte Konſum ſobald das Syndikat den
Augenblick zu einer Preiserböhung für günſtig erachten wird
wohl bald in empfindlicher Weiſe verſpüren wird

Die marokkaniſche Frage
Ein Berliner Telegramm der Köln Ztg beſagt im Anſchluß

an die Meldung von der Unterredung zwiſchen dem franzöſiſchen
Botſchafter Bihourd und dem Unterſtaalsſekretär v Mühl
berg in Berlin Für die praktiſche Politik erſcheint es wert
voller mit denjenigen Mächten zur Regelung der marokka
niſchen Frage in einen Meinungsaustauſch einzutreten
die ſeinerzeit an der Madrider Konferenz beteiligt waren Es
würde dies Verfahren auch vor allem den Vorteil haben in
klarſter Weiſe den bisher noch manchmal auſtauchenden Verdacht
zu widerlegen als ob Deutſchland in Marokko Sonder
vorteile für ſich herausſchlagen wolle Die an Marokko
intereſſierten Mächte wiſſen ſchon jetzt woran ſie in dieſer Be
ziehung ſind und es iſt wahrſcheinlich daß ſich die Behandlung
der marokkaniſchen Frage im Sinne internationaler Aus
P rache unter Zugrundelegung der Madrider Konferenz weiter
entwickeln wird

Politiſches

Als Arbeitspenſum des Reichstags das noch in
dieſer Saiſon erledigt werden müſſe hatten die Berl Polit
Nachr die immer noch bei einigen Zeitungsredaktionen im Ge
ruche ſtehen offiziös zu ſein neben den bekannten Geſetzentwürfen
noch einige kleinere Vorlagen bezeichnet ſo die über den Schutz
der Werkederbildenden Kunſt ferner über den Schutz
der Erzeugniſſe der Photographie und endlich über Er
werb und Verluſt der Staatsangehörigkeit Die
Deutſche Tageszeitung warnt die verbündeten Regierungendavor dem Reichstag dieſe ſehr wichtigen Vorlagen die ohne

Zweifel weitreichende Erörterungen hervorrufen würden jetzt
noch zugehen zu laſſen denn es liege für jeden Kenner der Ver
hältniſſe auf der Hand daß der Reichstag dieſe Vorlagen vor
dem Frühſommer nicht erledigen kann Jhre Einbringung
würde alſo nur die Bedeutung und die Wirkung haben daß eine
Vertagaung des Reichstags eintreten müßte um die Vor
arbeiten nicht in den Papierkorb fallen zu laſſen Wünſche die
Regierung die Vertagung dann laſſe ſich die Einbringung der
Entwürfe verſtehen andernfalls nicht Das agrariſche Blatt
rechnet auch nicht einmal damit daß die Vorlagen die bereits
jetzt den Reichstag beſchäftigten ſämtlich erledigt werden Da
eine Tagung über Pfingſten hinaus ausgeſchloſſen erſcheine
werde der Reichstag anßer kleinen Vorlagen höchſtens nur die
Militärpenſionsgeſetze durchberaten können Andrer
ſeits hat nun aber die Zentrumspartei im Reichstag wie in der
Preſſe wiederholt erklären laſſen daß das Militärpenſionsgeſetz
nicht eher zur Verabſchiedung gelangen ſolle als bis die
Deckungsfrage erledigt iſt und da dieſe nur im Rahmen der zum
Herbſt vorzulegenden Steuerreform erledigt werden kann ſo iſt
eine Verabichiedung der Militärpenſionsgeſetze vor den Sonmmer
ferien auch höchſt un wahrſcheinlich

Die RheiniſchWeſtfäliſche Zeitung hatte die Abſicht des
Reichstagspräſidenten den Reichstag ſchon anf den 2 Mai wieder
zuſammenzuberufen darauf zurückgeführt daß ſonſt die diätariſch
beſchäftigten Angeſtellten des Reichstages für die Ferien ihrer
Diäten verluſtig gingen da nur bei Vertagungen bis zu
30 Tagen die Tagegelder fortgezahlt würden Nach einer Aus
kunft die die Nat Ztg im Burenqu des Reichstags erhalten
hat werden jedoch die Tagegelder trotz der länger dauernden
Vertagung ruhig fortgezahlt

Kirche und Schnle
Aus Blankenburg a H wurde Ende vor Jahres be

richtet daß eine Frau aus Hüttenrode verurteilt war weil ſie
bei einem Dorffeſte den lieben Gott hatte hochleben laſſen
Dieſer Bericht erhält jetzt nach der Frkf Ztg noch folgende
bezeichnende Ergänzung Der Paſtor wünſchte die Abhaltung
der in einem Aufzuge der Frauen einer Rede am Feſtorte und
einem abends ſtattfindenden Tanze ſich abſpielenden ländlichen
Graserntefeier dies Jahr nicht weil ein Hagelwetter über das
Harzdorf niedergegangen war Als er von der Feſtabſicht dennoch
erfuhr kündete er den Schulkindern Wenn die Leute doch
Grasfeſt halten muß es noch einmal hageln daß kein Halm auf
dem andern bleibt Die ſich keiner Miſſetat bewußten Eltern
hierüber einmütig entrüſtet haben nun gerade das Feſt begangen
im Sinne eines Dankfeſtes dafür daß das Unwetter diesmal
noch gnädig vorübergegangen ſei Nun erfolgte die Strafanzeige
die ganz unverſtändlich iſt wenn man bedenkt daß die verurteilte
Frau als ſie ihrem dankerfüllten Herzen Ausdruck gab nicht

Unfug verübke noch Gott läſterkte ſondern Gott Lob und Dank
geſagt hat Der Fall ſo unerheblich er ſcheint iſt vorbildlich
für viele ähnliche Drangſaliernngen n Deutſchland kann ſich
nachgerade kein urwüchſiger Brauch mehr halten kein noch ſo
ehrliches Gefühl mehr änßern ohne daß nicht ein Polizeibüttel
ſich einmengt und die Gerichte eingreifen Solche Fälle die ſichhäufen fordern den Spott des Auslandes über unſere Zuſtände
heraus Der Erbfehler liegt bei uns in dem amtlichen Hinein
regieren in das Denken und Fühlen des Einzelnen

Verwaltung und Rechtspflege
Der lippiſche Erbfolgeſtreit dürfte durch den Tod des

Reichsgerichtspräſidenten Dr Gutbrod eine Verzögerung
erleiden Der Verſtorbene war woran die Poſt erinnert Vor
ſitzender des zur Entſcheidung der lippiſchen Erbfolgefrage ge
bildeten Gerichtshofs

Parteinachrichten
Die Sozialdemokraten der Schweiz Oeſterreichs

Bayerns Württembergs Hohenzollerns und Badens werden ſich
am 16 Juni d J in Konſtanz ein Stelldichein geben Das
Programm ſieht u a einen Feſtzug durch die Stadt vor an den
ſich auf dem Feſtplatz beim Huß Denkmal Konzert Geſangsvor
träge und Feſtreden von Auguſt Bebel Dr Viktor Adler Wien
und Nationalrat H Grenlich Zürich anſchließen ſollen

Land und Volkswirtſchaft
Ein nicht unintereſſanter Syndikatsvorgang wird

aus Württemberg gemeldet Das Koblengeſchäft von Jakob
Trefz Söhne in Stuttgart das die kal Vergwerksdirektion
Saarbrücken vertritt iſt von Herrn Hugo Stinnes angekauſt
worden Daraufhin hat die kal Bergwerksdirektion Saarbrücken
ein Zirkular verſandt in dem es heißt

Unſere Beziehungen zu der Kohlenhandlung Jakob Trefz
Söhne in Stuttgart werden infolge Ausſcheidens der bis

herigen Jnhaber der Herren Trefz in Stuttgart nach Ab
d des bis Ende Juni d J geſchloſſenen Vertrages
aufhören

Es wird dann der neue Vertreter des Saarreviers genannt
Man gibt alſo in Saarbrücken acht um nicht auf einem Umwege
dem Köhlenſyndikat angeſchloſſen zu werden Der Vorgang iſt
aber noch inſofern von Jntereſſe als er zeigt wie die großen
Herren im Kohlengewerbe bemüht ſind ihre Jntereſſenſpäre
unaufhaltſam zu erweitern

Die Kartellerhebungen in deren Verlauf eine längere
Pauſe eingetreten war werden fortgeſetzt Wie die Eiſen
Zeitung aus beſter Quelle erfährt ſollen die Verhandlungen
demnächſt wieder aufgenommen werden und zwar wird man ſich
zuerſt mit dem deutſchen Stahlwerksverbande be
ſchäftigen Auch an der Denkſchrift über das geſamte Kartell
weſen welche nach der Reſolution Spahn und Genoſſen dem
Reichstage vorgelegt werden ſoll wird zur Zeit im Reichsamt
des Jnnern eifrig gearbeitet Doch iſt es bei dem Umfange der
Materie und bei ihrer ſehr komplizierten Natur noch nicht ab
zuſehen wann dieſe Arbeit zum Abſchluſſe gelangen wird

Handel und Gewerbe

Zur Auslegung des Kinderſchutz geſetzes iſt fol
gende Gerichtsentſcheidung von Bedeutung Der Beſitzer einer
Töpferei aus einem Nachbarorte von Köln war wegen Ueber
tretung gegen die 88 4 18 und 23 des Kinderſchutzgeſetzes vom
30 März 1903 unter Anklage geſtellt worden weil er einen
Jungen unter 13 Jahren mit dem Aufladen von den von ihm
in ſeiner Fabrik hergeſtellten Töpfen beſchäftigt hatte Das
Schöffengericht wie auch die Strafkammer des Kölner Land
gerichts in der Beruſungsinſtanz erkannten auf Freiſprechung
Letztere vertritt die Anſicht daß die unzuläſſige Beſchäftigung
des Jungen nicht wie es im Kinderſchutzgeſetz vorgeſehen ſei im
Werkſtatt beziehungsweiſe im Fabrikbetriebe des Angeklagten
ſondern im Handelsbetrieb geſchehen ſei da die Ware welche der
Junge aufgeladen hatte bereits fabrikationsmäßig hergeſtellt
war und die nunmehr fertiggeſtellte Ware in den Handelsverkehr
gebracht werden ſollte Das Kinderſchutzgeſetz bezwecke aber
lediglich das Verbot der geſundheitsgefährlichen Beſchäftigung von
Kindern in Werkſtätten und zfFäbriken Auf erhobene Reviſion
der Staatsanwaltſchaft hob der Strafſenat des Kölner Ober
landes gericht s durch Entſcheidung vom 14 April d J das
landgerichtliche Urteil auf und wies die Sache in die
Vorinſtanz zurück Das Oberlandesgericht iſt der Anſicht daß
von einem Werkſtättenbetrieb auch dann die Rede ſein kaun
wenn es ſich wie es in vorliegendem Falle geſchehen iſt darum
handelt fertiggeſtellte Ware zum Transport zu bringen

Mit der Beſtenerung der Geſellſchaften mit
beſchränkter Haftpflicht die bekanntlich in Preußen einen
Punkt der Reform des Einkommenſteuergeſetzes bilden ſoll ſind
in Hamburg ſchlechte Erfahrungen gemacht worden
Dort iſt vor zwei Jahren eine Beſteuerung der Geſellſchaften
m b die für die Geſellſchafter ſelbſt eine Doppelbeſteuerung
bedeutet mit einer Stimme Mehrheit in der Bürgerſchaft an
genommen worden
teilt eine große Anzahl der unter dieſer Form beſtehenden
Unternehmungen teils ihren Sitz ans dem Hamburgiſchen

viel Mühe gegeben dieſe hübſche Spielerei wieder zu neuem Es heißt daß auch die Berliner Kabaretts den Manen
Leben zu erwecken dazu war jedoch unbedingt erſorderlich
die nicht in den Rahmen hineingehörenden Vehikel als da
ſind Laſtwagen Droſchken Geſchäftsfuhrwerke fernzuhalten
kurz den übrigen Wagenverkehr in der Siegesallee zu ſperren
Die arme Polizei die dies im vergangenen Jahre bereit
willig getan hat ſich durch dieſe Maßregel nicht weniger
denn ſechzig Prozeſſe Strafmandatseinſprüche und Schaden
erſatzklagen zugezogen die ſämtlich zuungunſten der Sicher
heitsbehörde entſchieden ſind Da der alte Satz von dem
s ſo das Feuer ſcheut auch für eine könig
iche Polizeibehörde gilt ſo hat ſie in dieſem Jahre dem

Korſo ihre Unterſtützung entzogen und ihm damit den
Lebensnerv durchſchnitten Jn einer Arbeitsſtadt von der
Bedeutung unſerer Reſidenz die ſich eines ungeheuren

Wagenparks erfreut und mit 86,000 Telephonanſchlüſſen das
rößte Fernſprechnetz der Welt beſitzt laſſen ſich drakoniſche
bſperrnngen nicht durchführen Es müßten ſchon wichtige

weltbewegende Gründe vorliegen etwa eine Parade
Das Sros der Berliner trauert nicht um den in der Blüte

ſeines Lebens geknickten Korſo Wer aber von den un
glücklichen Nichtstuern nunmehr nicht weiß wie er die Zeit
zwiſchen dinner und supper totſchlagen ſoll braucht ſich ſetzt
nicht mehr der Verzweiflung hinzugeben Die Gattin des
verfloſſenen Direktors des LeſſingTheaters Frau Anne
RVeunmannHofer und Madame BauerSachſe die
Jnhaberin einer Theateragentur ſie nehmen ſich der be
mitleidenswerten Müßiggänger an und rufen ihnen zu
Kommet her zu uns alle die ihr gelangweilt und geldbeladen
id wir wollen euch erquicken Und ſie haben im Saale
s Reichshofes die Heiteren Nachmittage arrangiert

Der Titel klingt charmant iſt aber nichts anderes als eine
verſchämte m re für das Kabarett Auf dem Podium

äſentieren ſich die Stars des Ueberbrettls deklamieren
edichte ſingen Couplets und Chanſons und neu entdeckte

Lyriker verzapfen ihre friſch angeſtochenen Verſe Alles
dlich nett nicht aufregend Am be

der Kaffee der einem ſerviert wird
ſten von alledem iſt

Schillers huldigen und ihr heiteres Feld verlaſſend an des
Dichters Todestag eine ernſte Feier veranſtalten wollen
Gut gemeint doch fürcht ich wird ihre Blamage diejenige
des Leſſing Theaters noch übertreffen das eine recht
minderwertige Demetrius Aufführung herausgebracht hat
Die nahen Schiller Feſttage haben in Berlin ſo manches
Seltſame gezeitigt So wollte man auf den Terraſſen in
Halenſee mit einem Maſſenaufgebot von Statiſten unter
freiem Himmel die Braut von Meſſina mimen Das
Projekt iſt in den Orkus gewandert auf Nimmerwiederſehen
In dem benachbarten Zehlendorf wird man eine Schiller
Linde pflanzen und im Walde Wallenſteins Lager ſpielen
Schillerſche Chöre ſingen Militärkapellen konzertieren das
Volk ſich erluſtieren laſſen und einen Waldweg Schiller
Promenade benamſen In Rixdorf endlich

Ja in Rixdorf das iſt ein beſonderes Kapitel
würdig der Bearbeitung durch einen Ariſtophanes Die
Rixdorfer ſtädtiſche Baudeputation hatte den Be
ſchluß gefaßt zu Schillers Ehren eine Tellſtraße zu ſchaffen
Gegen dieſen Plan indeſſen wird ein gar bedeutſames
Moment geltend gemacht Schickt es ſich ſo fragten
etliche loyale Staatsbürger eine Straße nach einem wenn
auch legendären Freiheitsmenſchen zu benamſen der ſelbſt
vor einem Morde nicht zurückgeſchreckt iſt Nein und nein
und abermals nein Und der Wucht dieſes Arguments
vermochte ſich eine hochwohllöbliche Rixdorfer Baudeputation
nicht zu entziehen mannhaft hob ſie ihren Beſchluß auf
und nannte die Straße nicht nach dem Schweizer Frepeits
helden ſondern nach dem vaterländiſchen Dichter Ernſt von
Wildenbrſtch Es iſt anzunehmen daß der verdiente
Dramatiker den die Rixdorfer Baudeputation nunmehr un
ſterblich gemacht hat nicht ſonderlich entzückt ſein wird wenn
er die Geneſis der hohen Ehrung h Doch Herr
von Schiller wird ſich droben auf dem Olympos über den
Genieſtreich der böſen Rixdorfer zu tröſten wiſſen Sie
haben getan was ſie nicht laſſen konnten

r Zulius Knopf

Bereits jetzt hat wie die Frkf Ztg mit

Stagtsgebiet binausverlegt teils es vorgezogen dieGeſtalt der offenen Handels geſellſchaft oder r
Kommandit geſellſchaft anzunehmen Als Geſellſchaften
m b H ließen ſich u a löſchen die WörmannLinie die
Aſigtiſche Küſtenfahrtgeſellſchaft die Exportfirma Landt und
Rickertſen die chemiſche Fabrik Hanſa die Firma Ad und
B Bleichröder die neue Walzmühle die Orinoco Aſphalt
Geſellſchaft und viele andere deren Namen uns vorliegen Die
Wilhelmsburger Jnduſtriebahn und die deutſchen Erdölwerke
verlegten ihren Sitz nach Wilhelmsburg die Geſellſchaft für
Handel und Jnduſtrie nach Reinbeck die kontinentale Gag
ſteh nach Berlin uſw Das Kapital der Geſell
chaften welche im Jahre 1903 ihren Sitz nach außerhalb ver

legten betrug 6,600,000 M Es läßt ſich natürlich nicht immer
nachweiſen daß die Aufhebung der Form der Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht auf den Erlaß des Geſetzes vom
2 Februar 1903 zurückzuführen iſt doch darf man es für die
weitans meiſten Fälle mit Beſtimmtheit annehmen Beſonders
Geſellſchaften mit größerem Kapitalbetrag vermeiden ſeit der
Einführung der Doppelbeſtenerung jene früher beliebte Geſell
ſchaftsform Das ſollte für die preußiſchen Stenerpläne zum
warnenden Exempel dienen

Bei der im Reichsamt des Jnnern vorbereiteten Um
änderung der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
handelt es ſich nach einem hieſigen Blatte im weſentlichen
darum die bisherigen teilweiſe voneinander abweichenden
Bundesratsverordnungen über Ausnahmen von den allgemeinen
Sonntagsrnhe Beſtimmungen in ein möglichſt einheitliches
Syſtem zu bringen und verſchiedene namentlich von der Ge
cewelt unliebſam empfundene Unſtimmigkeiten zu be
eitigen

Verſichernngsweſen

Die Schleſ Ztg veröffentlichte vor einigen Tagen einen
Alarmartikel über den ſchlechten finanziellen Status der
ſchleſiſchen Landesverſicherungsanſtalt Aus der
Denkſchrift der Verſicherungsanſtalt ergäbe ſich ein unverhüllter
Bankerott der Jnvaliditätsverſicherung man müſſe im Deutichen
Reich mit einer allmählichen Erhöhung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung bis auf einige 60 Proz rechnen Daß
dieſe Befürchtungen einer gewiſſen poſitiven Unterlage nicht ent
behren hat auch der Staatsſekretär Graf Poſadowsky bei der
Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern durchblicken
laſſen Jndes fehlen noch zuverläiſige Angaben über die
finanziellen Ergebniſſe der anderen Verſicherungsanſtalten die
ſchon jetzt ein derartig abſprechendes Urteil wie es die
Schleſ Ztg bezw ihr Hintermann der freikonſervative Ab

geordnete Wagner der Mathematiker der ſchleſiſchen Ver
ſicherungsanſtalt fällt rechtfertigen

Arbeiterbewegnung

Der weitere Vorſtand des Evangeliſchen Arbeiter
bundes verhandelte in Wanne über den Vrief des Abg
Franken vom 26 März d worin dieſer die Nieder
legungdes Vorſitzes im Evangeliſchen Arbeiterbund
begründet Einſtimmig wurde nach der Köln Ztg folgende
Reſolution angenommen

Der heute auf Veranlaſſung des geſchäftsführenden Anus
ſchuſſes verſammelte Vorſtand des Evangeliſchen Arbeiterbundes
ſpricht über den Rücktritt des Herrn Abg Franken vom Vorſitz
ſein ſchmerzliches Bedauern aus Die großen unvergeßlichen
Verdienſte die ſich Herr Franken faſt ein Vierteljohrhundert
hindurch um die evangeliſche Arbeitervereinsſaches erworben
hat ſichern ihm unſere nnauslöſchliche Dankbarkeit und Hoch
achtung Wir ſind feſt überzengt daß auch feine Stellung
nahme gegenüber der zweiten Berggeſetznovelle lediglich ſeiner
ehrlichen Mannesüberzeugung entſprungen iſt und wir weiſen
die Verſuche der Gegner aus dieſer Stellungnahme ungünſtige
Schlüſſe zu ziehen mit Entſchiedenheit für ihn zurück Die
Bedenken die Herr Franken gegen einzelne Beſtimmungen des
urſprünglichen Berggeſetzentwurfs geäußert hat werden von
vielen einſichtigen Arbeiterfreunden ſchon aus dem Grunde
vollauf geteilt weil der Begriff Förderung des Arbeiter
wohles niemals gleichbedeutend werden darf mit bewußter
oder unbewußter Förderung des Einfluſſes der kirchen und
religionsfeindlichen Sozialdemokratie Wir ſprechen die feſte
Hoffnung aus daß es der demnächſt ſtattfindenden Delegierten
verſammlung des Evangeliſchen Arbeiterbundes gelingen möge
einen Weg zu finden auf dem es Herrn Franken ermöglicht
wird ſeine Kraft nach wie vor der guten Sache unſerer evaus
geliſchen Arbeitervereine zu widmen

Heer und Flotte
Jn Erwägung der bevorſtehenden großen Ereigniſſe

auf dem Kriegsſchauplatze zur See hat Geſchwaderchef
Vizeadmiral von Prittwitz und Gaffron alle ihm unterſtehenden
Schiffe aus den Gebieten ſüdlich von Hongkong zurück
gezogen Das Gros unſeres Kreuzergeſchwaders liegt in
e e tanr verſammelt reſp iſt auf dem Wege nach der Kiautſchou
ucht

Der ruſſiſch japaniſche Krieg hat ſchon im vorigen Jahre
unſeren leitenden militäriſchen Stellen Veranlaſſung gegeben die
Frage des Zuſammenwirkens von Heer und Flotte
praktiſch durch die Bewegungsmanöver in der Bucht von
Wis mar zu erproben Jn dieſem Jahre ſollen nun ebenfalls
eine ſehr große Anzahl Generalſtäbler Artillerie und Jnfanteric
Offiziere an Bord der Kriegsflotte kommandiert werden
Man legt jetzt ſowohl im Generalſtabe als auch im Admiralſtabe
ſehr großen Wert darauf daß ſich unter den kommandierenden
Offizieren möglichſt viel Bayern Sachſen und Württem
berger befinden

Ein großer Soldatenmißhandlklungsprozeß zu dem
107 Zeugen geladen ſind begann am Dienstag vor dem Kriegs

t in Koblenz Den Anſtoß zum Prozeß gaben die
lusſagen des im vorigen Jahr zu 3 Jahren Zuchthaus und

Entfernung aus dem Heere verurteilten Sergeanten Bienefeld
wodurch Feldwebel Sergeanten Unteroffiziere ſowie Offiziere
der Mißhandlung beſchuldigt wurden Gegenwärtig iſt Anklage
gegen vier Unteroffiziere erhoben Jungen Rekruten wurden
nach der Voſſ Ztg auf Befehl eines Unteroffiziers von älteren
Mannſchaften die nackten Körper mit Beſen derart bearbeitet
daß einem Rekruten die Haut vom Leibe hing Die Angeklagten
geben die ihnen zur Laſt gelegten Vergehen zu Während der
Verhandlung ſtellte ſich heraus daß der Feldwebel alle Leute
z Miß handlungen meldeten abwies und ſelbſt Mißhandlungen

eging

Kaiſerliche Marine Der Transport der abgelöſten Be
ſatzung Falke iſt mit dem Dampfer Syria am 18 April in
Port Limon Coſtarica eingetroffen und hat am 19 April die
Heimreiſe über Colon nach Cartagena Columhien fortgeſetzt
Fürſt Bismarck geht mit dem Chef des Krenzergeſchwaders

am 20 April von Nanking nach Tſingtan ab Hanſa iſt mitdem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders am 18 üprii in Tſchifu
eingetroffen und geht am 20 April von dort nach Tſchingwangtau
in See Thetis iſt am ü9 April in Swatau eingetraffen
Schwaben iſt am 17 April von Kiel in See gegangen
Grille iſt am 17 April von Kiel nach der Flensburger Föhrde

gegangen Rbein iſt am 17 April von Kiel nach h
gegangen am 18 April dort eingetroffen und am 19 April
wieder in See gegangen Undine iſt am 18 April von Kiel

Gjenner ge en Poöſiſtation bis 19 April Gjenner ſode d 5 Pie J Thpedobooiesſlotiiſe ſt am 17 April
von Kiel nach Swinemünde gegangen
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AKuskand
Der König von Enuglond in Algier

Zu dem Diner das vom König von England an Vord ſeiner
Jacht gegeben wurde waren der Gouverneur von
Algier und Vertreter der Zivil und Militärbehörden Algiers
geladen Bei dem Diner brachte der König einen Trink
ſpruch auf Frankreich aus

Jnternationale Arbeiterſchutz Konferenz
Der ſchweizeriſche Bundesrat hat als ſchweizeriſche

Delegierte der am 8 Mai in Bern beginnenden internationalen
Arbeiterſchutz Konferenz die folgenden Herren bezeichnet Vundes
rat Dr Deucher Bern Dr Kanfmann Abteilungschef beim
ſchweizeriſchen Jnduſtrie Departement Bern Altbundesrat Emii
FreyBern Nationalratspräſident Schokinger Luzern National
rat Heinrich Scherer Präſident der internationalen Vereinigung
ſür geſetzlichen Arbeiterſchutz St Gallen den Jnduſtriellen
Jnles Vautier Grandſon Syz Schindler Präſident des ſchwei
zeriſchen Spinner z Weber und Zwirnervereins in Zürich und
Oberrichter Otto Lang Präſident des ſchweizeriſchen Arbeiter
bundes Zürich Den Delegierten werden ſchweizeriſche Fabrik
inſpektoren als Sachverſtändige beigegeben

Der Aufſtand auf Kreta
Der engliſche Kreuzer Venns iſt von Malta nach

Krela abgegangen Der Kreuzer Diang wird heute mit
derſelben Beſtimmung von Malta abgehen Die Fahrt der

r Schiffe ſteht in Zuſammenhang mit den Unruhen auf
eta

Ruſſiſch amerikaniſche Bahnverbindung
Wie aus Petersburg gemeldet wird iſt im ruſſiſchen Finanz

miniſterinm ſoeben eine beſondere Kommiſſion gebildet worden
die ünter dem Vorſitz des Direktors des Eiſenbahndepartements
E K Ziegler das Projekt des Herrn Loicq de Lobel Vertreters
franzöſiſcher Kapitaliſten prüfen wird wonach die ſibiriſche
Bahn mit dem amerikaniſchen Eiſenbahnnetz alſo
Sibirien mit Alaska verbunden werden ſoll Das ruſſiſche
Eiſenbahnminiſterium iſt bei dieſer Kommiſſion durch die
Jngenieure O A Struve und P P Tſcherwinski vertreten

Abeſſinien und die Vereinigten Staaten
Die Aktion des Negus Menelik von Abeſſinien wegen des

Baues der großen Abeſſiniſchen Eiſenbahn iſt gutem Vernehmen
nach auf amerikaniſche Einflüſſe zurückzuführen Es hat ſich
nämlich ein mit der Morgan Gruppe in Verbindung ſteh
endes amerikaniſches Konſortinum gebildet das dem
nächſt eine eigene Expeditian an den Hof von Adis Abeba ſenden
wird um wegen Ausbeutung der Galla Goldminen und des
Baues der damit zuſammenhängenden Centralbahn zu ver
handeln und die Schlußkonzeſſion in Empfang zu nehmen

Die Lage in Nußzland
Eine Verſchwörnng in Warſchan

Jn dem Warſchauer Vorort Powonsli haben die Polizei und
das Militär in der letzten Nacht 200 Perſonen feſt
genommen Bei den Verhafteten wurden zahlreiche Revolver
gefunden
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Jn 50 Dörfern der Kreiſe Kamenetz Podolsk und Pros
kürow macht ſich eine gegen die Gutsbeſitzer gerichtete Bauern
bhewegung geltend Nach den in Frage kommenden Orten iſt
Militär entſandt worden

Die in auswärtigen Blättern verbreitete Meldung über einen
blutigen Zu ſammenſtoß von Arbeitern der Putilowwerke
mit dem Militär in Wyborg wobei über 100 Arbeiter
ſchwer verletzt worden ſein ſollten iſt amtlichen Meldungen
zufolge ganz unbegründet

Der Krieg in Oſtaſien
Jn der Mandſchurei

Vom Kriegsſchauplatz meldet ein Telegramm des Generals
Linjewitſch vom Dienstag an den Kaiſer Am 14 d M morgens
nahm der Feind in der Richtung auf Heichimao und auf dem
Wege Sinminpao Tachichotſu die Offenſive wieder auf gegen
5 Uhr nachmittags beſetzten die Japaner Padiatſe und begannen
ein Gewehrfener mit unſerer Kavallerie welche einen Engpaß
beſetzte Der Angriff des Feindes kam alsdann zum Stillſtand
Am 14 beſetzten die Japaner auch das Dorf Nanſanchentſe

Japaniſche Finanzen
Die japaniſche Regierung wird in nächſter Zeit zur Ausgabe

einer inneren Anleihe von 100 Millionen Yen ſchreiten
welche den Reſt der Emiſſion von im ganzen 200 Millionen Yen
darſtellt bezüglich deren bereits im März Abmachungen mit den
Bankinſtituten erfolgt ſind Die fünfte innere Anleihe ſowie die
zuletzt ausgegebene vierte innere Anleihe desgleichen die in

London und New York unlängſt ausgegebene Anleihe von30 Millionen Pfund Zin gehören ſämtlich zu den i
mitteln der für dos laufende Rechnungsjahr vorgeſehenen Kriegs
gusgaben von 780 Millionen Yen Bei der Aufſtellung ihres
Finanzplanes hatte die Regierüng wie amtlich aus Tokio ge
meldet wird den Zeitpunkt der auf die Anleihen einlaufenden
Ratenzahlungen zu berückſichtigen und dieſe mit den monatlichen
Kriegsansgaben in Einklang zu bringen Die äußeren Anleihen
bezwecken in erſter Linie das Gleichgewicht in der Goldreſerve
zu erhalten und dadurch den auswärtigen Handel zu fördern
während durch die inneren Anleihen die Kriegskoſten aufgebracht
und eine zu große Ausdehnung der Notenausgabe verhindert
wird welch letztere ein Steigen der Preiſe und Verteuerung der

Verzinſung und Tilgung der Anleihen zur Folge haben könnte
Die etatsmäßig vom japaniſchen Reichstage feſtgeſetzten Kriegs
ſteuern die auf mehr als 150 Millionen Yen veranſchlagt ſind
ſowie die ſonſtigen anderen Einnahmen haben bei ihrer Er
hebung bisher ein vollſtändig befriedigendes Ergebnis gehabt

Der Verkehr nach den Philippinen
Der amerikaniſche Konſul in Hamburg hat den Hamburger

Verladern bekannt gegeben daß nach Anweiſung des Staals
departements in Waſhington in Zukunſt alle Fakturen für
Ladungen nach den Philippinen legaliſiert werden müſſen

Ein japaniſcher Ppoteſt
Dem Daily Telegraph wird aus Tokio gemeldet der fran

zöſiſchen Regierung ſei ein formeller Proteſt Ja
pansübermittelt worden
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Wie demſelben Blatte aus Hongkong gemeldet wird berichten
zwei Dampfer die am Sonntag dicht an der Kam Ranh
Bucht vorbeigefahren ſind dort ſeien damals keine ruſſiſchen
Schiffe zu ſehen geweſen

Obgleich in Tokio keine direkten Nachrichten eingegangen ſind
nimmt man dort an daß die baltiſche Flotte noch in der
Bucht von KamRanh oder in einem anderen Haſen von Anam
liegt und dort die Vereinigung mit dem dritten Ge
ſchwader abwartet Die Meldung das Admiral Roſchdjeſt
wensky auf der Höhe von Kam Ranh krenze und die nentrale
Schiffahrt kontrolliere erhöht in Tokio die Erregung gegen
Frankreich das dem Admiral erlaubt habe den Hafen von
Kam Ranh als Stützpunkt für ſeine Operationen zu
benutzen Von ſeiten der japaniſchen Regierung verlautet nichts
über der franzöſiſchen Regierung gemachte Vorſtellungen Die
Blätter fordern ein kräftiges Vorgehen

Gerichtsverhandlungen

Gerichtliches Nachſpiel zum Breslauer
Theaterbrand Gegen den Direktor des Breslauer Stadt
theaters Dr Löwe ſowie gegen den Beleuchtungsinſpektor Münder
iſt nunmehr laut Voſſ Ztg das Hauptverfahren wegen fahr
läſſiger Tötung eingeleitet und der Termin auf den 1 Mai und
die folgenden Tage vor der Breslaner Strafkammer anberaumt
Es handelt ſich um das Brandunglück am 13 Januar 1902
während der Vorſtellung des Märchenſpiels Der Kinder Weih
nachtstraum bei der vier Tänzerinnen ſchwere Brandwunden
erlitten eine der Tänzerinnen iſt den Verletzungen erlegen
Dr Löwe war bereits freigeſprochen der jetzige Prozeß erfolgt
im Wiederaufnahmeverfahren

Der Leipziger Aerzteausſtand und die daran ſich
knüpfenden Kämpſe hatten zu einer Privatklage des
Sanitätsrats Dr Heinze Charlottenburg Herausgebers des
Aerztlichen Vereinsblattes Organs des deutſchen

Aerztevereinsbundes wider den Redakteur Max Mendel von der
Zeitſchrift Der Kaſfengrzt geführt die vor dem Berliner
Schöffengericht zum Austrag gebracht werden ſollte Als die
früheren Kaſſenärzte der Ortskrankenkaſſe für Leipzig und
Umgegend um dieſe zur Einführung der beſchränkten freien
Arztwahl zu bewegen am 1 April 1904 ihre Tätigkeit für die
Kaſſe eingeſtellt hatten fanden ſich andere Aerzte bereit die
vom Kaſſenvorſtande nunmehr eingerichtete Stellung als
Diſtriktsärzte einzunehmen Dieſe waren dann auch für den

als Kampfmittel gegen die ousſtändigen Aerzte geſchaffenen
Sanitätsverein tätig Jn folgedeſſen wurde ein ehrengericht

liches Verſahren gegen ſie eröffnet und ſie wurden in letzter
Jnſtanz zu 300 Mark Geldſtrafe ſowie zu zweijährigem Wahl
rechtsverlnſt vom Ehrengerichtshofe verurteilt Die Diſtrikis
ärzte die zum größten Teil preußiſche Staatsangehörige ſind
haben übrigens gegen dieſes Urteil den Einſpruch des
preußiſchen Geſandten am ſächſiſchen Hofe Grafen Dönhoff
angernſen und ſich auf deſſen Veranlaſſung mit einer Beſchwerde
an den preußiſchen Miniſter des Jnnern gewandt dem die
Sache zurzeit noch vorliegt Zu den ehrengerichtlich Verurteilten
gehörte auch der Dr Bergmann der deſſennngeachtet vom
Reichsgeſundheitsamt zu einer Konferenz über dieſe Frage hinzu
gezogen worden war Dieſe ganzen Verhältniſſe wurden vom
Aerztiichen Vereinsblatt in einem Artikel unter der Ueber

ſchrift Die früheren Leipziger Diſtriktsärzte beſprochen und
darin auch einige polemiſche Bemerkungen über Dr Bergmann
gemacht Hiergegen erſchien im Kaſſenarzt ein Artikel unter
der Ueberſchrift Eine Anpöbelung durch das ärztliche Vereins
blatt Die darin gebrauchten Ausdrücke haben Anlaß zur
Privatklage gegeben Unter Mitwirkung der Vertreter beider

Parteien kam eine Einigung dahin zuſtande daß die Privatkla
unter Uebernahme der Koſten durch den Angeklagten zu
gezogen wurde

Ein 92jähriges Schulmädchen als Geſchäfts
inhaberin und Wechſelakzeptantin iſt eine im ge
ſchäftlichen Leben nicht oft vorkommende Erſcheinung Daß es
ſich um keine Phantaſie handelt zeigte eine gegen den Nutzholz
händler Emil Fleiſcher gerichtete BetrugsAnklage die die erſte
Berliner Strafkammer beſchäftigte Der früher ſchon in Konkurs
geratene Angeklagte hatte unter der Firma Joh Fleiſcher ein
Geſchäft begründet das tatſächlich auf den Namen ſeiner
Tochter eines Schulmädchens ging Er trat als Joh
Fleiſcher mit einem auswärtigen Lieferanten in Verbindung
und bezog von dieſem eine Lori Bohlen im Werte von 551 M
unter der Abmachung daß ſofortige Regulierung erfolgen ſolle
Als die Sendung hier eintraf verkaufte ſie der Angeklagte zwei
Tage darauf weiter und erhielt den Betrag dafür in barem
Gelde Er ſchrieb dann dem Lieferanten daß die Ware gut an
gekommen ſei und fügte zur Regnlierung einen auf Joh
Fleiſcher alſo auf den Namen ſeiner 9 jährigen
Tochter ausgeſtellten Dreimonats Wechſel bei der
natürlich völlig wertlos war Als er darüber zur Rede geſtellt
wurde trat er mit der Behauptung hervor daß ihm das Geld
in einem Straßenbahnwagen wo er während der Fahrt ein
geſchlafen war geſtohlen worden ſei Der Gläubiger hat noch
immer kein Geld bekommen obgleich inzwiſchen zwei Jahre ver
gangen ſind Der Gerichtshof entnahm aus der Beweisaufnahme
daß es dem Angeklagten von vornherein darauf angekommen ſei
die Gläubiger zu benachteiligen Er verurteilte ihn daher wegen
Betruges zu drei Monaten Gefängnis

Dreiſte Wahlfälſchung Jn Ludwigshorſt bei Star
gard war Gemeindevorſtandswabl Als Kandidat ſtanden ſich
der frühere Gemeindevorſteher Auguſt Daehn und der Eigen
tümer Braatz gegenüber Um ſeine Wahl zu ſichern verlas
Daehn nach Beendigung der Wahlhandlung einige Wahlzettel
für Braatz anf ſeinen Namen lantend Für dieſe Wahlfälſchung
erkannte nun der Staatsanwalt auf ſechs Wochen Gefängnis

Färben von Wurſthüllen Nach der Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 18 Febr 1902 zum Geſetze betr die
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau vom 3 Juni 1900 iſt die Verwendung von Faroſtoffen jeder Art zum Färben von Wurſthüllen

zuläſſig ſofern dieſe Verwendung nicht anderen Vorſchriften
zuwiderläuft Vorſchriften dieſer Art können u a das Farben
geſetz und das Nahrungsmittelgeſetz ſelber enthalten Ein der
artiger Fall kam kürzlich vor einem Verliner Schöffengerichte
zur Verhandlung Nach einem Berichte der Allg Fleiſcher
Zeitung war die Beanſtandung auf Grund der Annahme des
dortigen polizeilichen Sachverſtändigen Dr Juckenack erfolgt
daß im vorliegenden Falle die Färbung der Wurſthülle
der Natur der Wurſtmaſſe angepaßt ſei daß deshalb der Wurſt
der Anſchein einer beſſeren Beſchaffenheit der zweifel
loſen Friſche und der ſtärkeren als tatſächlichen Räucherung ge
geben werde Dadurch werde das kaufende Publikum
getäuſcht dieſe Tänſchung ſei der Zweck der Färbung
Der Angeſchuldigte wies dieſer Annahme gegenüber nach da
für ihn gar keine Veranlaſſung vorlag durch die leichte Färbung
der Wurſthüllen irgendwelche beſſere Beſchaffenheit der Würſte
vortäuſchen zu wollen da bei ihm anch die Räucherung in vor
ſchriftsmäßiger Weiſe vorgenommen ferner nur beſtes Material
verwendet und ſtets friſch in den Verkehr gebracht werde Die
leichte änßere Färbung der Wurſt bezw der Wurſthülle geſchieht
lediglich aus äſthetiſchen Gründen Das Gericht erkannte auf
koſtenloſe Freiſprechung da nicht dargetan ſei daß der
Angeſchuldigte mit dem leichten Färben der Wurſthüllen die
Abſicht irgend welcher Täuſchung verbunden habe

Die Färbung von Wein mit Zuckerconleur Das
Amtsgericht in Würzburg hat die Verwendung von Zucker
coule ur in geringen Mengen zur Auffärbung des Weines
als zuläſſig erklärt Es ſah eine ſolche Verwendung mit
Recht als einen Teil der von altersher üblichen Keller
behandlung an

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Dine alte Bekannte fernt auswieder in die meiſten Häufer und
hilſt tüchtig beim Hausputz und Reinmachen ſie beißt Luhn s
Salmiak Terpentin Kernſeife Wer dieſe flinke Mitarbeiterin
kennen gelernt hat läßt ſie ſich immer wieder holen Beſſere
ſvarſamere Abwaſchlauge und mildere wie die von Luhns
Salm Terp Kernſeifſe bereitete gibt es nicht deshalb auch kann
man heute Luhns in allen beſſeren Geſchäften haben Wo etwa
noch nicht ſchreibe man direkt an Luhns Seifenfabrik in Barmen
dann wird Jhnen ſofort die nächſte Verkaufsſtelle mitgeteiit
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Die Haupteigenschaften der naturreinen Rheingauer Weine sind
die herrlich erfrischende Art die Milde und die ausser ordentlich
geringe Neigung zu erhitzen oder zn betäuben besonders Kranken
Rekonvaleszenten und namentlich Diabetikern zu empfehlen
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of aus v der verschiedensten Anwendung mediz Bäder aller Art Vango z ieinen großen Transport schlammbüäder elektr Lichtheilbäder neuesten Systems Kohl Billige Honigpreise
säwrebüä der aus natürl Kohlensüänre Massagen ete nur noch diese Woeheyß In den e Neu u e Restaurations Terrasse n W giumost wyFeinste Kurgemässe Küche Hustr Prospekt gratis u franico durch mr
len Figer Vranz Schroeder diä tische Nahrungesmittelt 5 r Obst SüdfrüchteTelephon Nr 54 r Mnk feine Nmaangöformen

r S e r7 h S Waldvwension Ostseebad Lubmin Portwein Samos Vermonthelm Trautmann GOue rfurt ſ Töchter ger S Fr v Beyer Haush Wiſſenſch Sprachen J n r i t
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